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allgemeiner Holzträger nach DIN 1052 neu                   
Nachdem nunmehr die neue Holzbaunorm in einer 
anwendbaren Fassung vorliegt und die Übergangs-
frist der alten Norm ( i.d.R. 6/2009 ) nicht bis zur Ein-
führung der Euro-Codes ( 3/2010 ) reicht, haben wir 
uns entschlossen, unsere Holzbauprogramme auch 
für die neue Norm anzubieten.  
 

Programm allgemeiner Holzbauträger G.0023 
Mit ihm können sowohl normale Rechteckbalken, als 
auch Träger mit beliebig linear veränderlichen Quer-
schnitten berechnet werden. 
 

 
 

Systemwerte 
Systeme bis zu 12 Feldern mit beidseitigen Kragar-
men und einachsige oder zweiachsige Beanspru-
chung sind möglich. Hierbei können die beiden Sys-
teme unterschiedlich sein. 
Wahlweise können Gelenke in den Feldern eingebaut 
werden.  
Neben einzelnen Balken werden auch Balkenlagen 
bearbeitet. Hierbei ist es wahlweise möglich, die hö-
heren Materialwiderstände nach DIN 1052 8.1(9) zu 
berücksichtigen. 
Die Nutzungsklasse nach DIN 1052 7.1.1 kann  
wahlweise je Feld unterschieden werden. 
 

Querschnitte 
Rechteck- und bis zu 9 linear veränderliche Quer-
schnitte je Feld sind möglich. Bei veränderlichen 
Querschnitten kann nur einachsige Beanspruchung 
angesetzt werden. Die Querschnitte können um ei-
nen beliebigen Winkel gedreht werden. 
 

Auflager 
Auflagernachweise einschl. evtl. Ausklinkungen sind 
integriert. 
 

 

Material 
Unterstützt werden Vollholz als Nadel- oder Laubholz 
sowie Brettschichtholz. Die Materialkennwerte sämtli-
cher Festigkeitsklassen werden über eine Materialda-
tenbank zur Verfügung gestellt. 
 

 
 

 
 
Konstruktion/Nachweise 
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Die Ermittlung des Eigengewichtes kann 
abgewählt werden. Eine evtl. erforderli-
che Korrektur des Querschnittes erfolgt in 
vorgewählten cm-Schritten. Sämtliche 
Verformungen nach DIN 1052 können in 
ihren zulässigen Grenzen frei gewählt 
werden. Eine Schnittkraftumlagerung bis 
zu 10% ist möglich, wobei diese sowohl 
für die Stützmomente als auch für die 
Feldmomente durchgeführt wird.  
Wahlweise werden Kippnachweise er-
bracht. Hierbei kann ein fester Ausstei-
fungsabstand oder eine beliebige Teilung 
je Feld angegeben werden. 
Bei einem Satteldachträger wird ebenfalls 
der Firstquerschnitt nach DIN 1052 neu 
10.4.2 ohne Verstärkung nachgewiesen.  
Der Sondernachweis „Schnee nord-
deutsche Tiefebene“ wird auf Anwahl au-
tomatisch berücksichtigt. 
 
Belastung/Kombinatorik 
Jeder einzelnen Einwirkung kann eine 
Klasse der Einwirkungsdauer (KLED) zu-
gewiesen werden. Es wird die Standard-
klasse der zugeordneten Projektlastgrup-
pe vorgeschlagen. Sind in einer Projekt-
lastgruppe unterschiedliche KLED’s an-
gegeben, so wird die Klasse mit der kür-
zesten Dauer zugrunde gelegt. Über die-
se wird zusammen mit der Nutzungsklas-
se kmod bestimmt. 
Eine außergewöhnliche Schneeanhäu-
fung nach DIN 1055-5 kann als Überlast 
in einer eigenen Projektlastgruppe 24 er-
fasst werden. Es wird in diesem Fall au-
tomatisch die entsprechende außerge-
wöhnliche Kombination mit berücksichtigt. 
Um Doppeleingaben zu vermeiden, wird 
hierbei automatisch die Regelschneelast 
mit angesetzt. Da nach DIN 1052 neu 
nicht mehr Grenzschnittkräfte maßge-
bend werden, wird für das System in den 
1/30-Punkten jedes Feldes für einachsige 
oder Doppelbiegung eine Ausnutzungs-
analyse für jede Kombination nach DIN 
1055-100 durchgeführt. Die Stelle mit der 
größten Ausnutzung wird für jedes Feld 
angegeben. 
Über die Ausdrucksteuerung kann der 
Ausdruck individuell in seinem Umfang 
gesteuert werden. 
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Deckenplatten universell   E.0010
Obwohl alle Platten nach der FE-Methode berechnet 
werden, wurden die Auflagerreaktionen aus Flächen-
lasten zur Vereinfachung nach DIN 1045 Bild 46 (45° 
bzw. 60°-Regel) auf die Plattenränder verteilt. Hierbei 
wurde ein kompletter Rand dann als eingespannt be-
trachtet, wenn eine andere Platte in irgendeiner Form 
angrenzte. Diese Verteilung wurde überarbeitet und 
neu programmiert.  
 

 
Wird ein Plattenrand um mindestens 20% von einer 
anderen Platte überlappt, so wird die Flächenlast an 
dieser Ecke unter 60° an diesen Rand gezogen. Es 
entstehen dadurch Lastbilder, die an ihren oberen 
Ecken unterschiedliche Lastordinaten aufweisen. 
 

 
Wird ein Plattenrand in der Mitte von anderen Platten 
berührt und reichen diese mindestens bis zum 0.2 L 
Punkt, so wird die Flächenlast an diesen Ecken unter 
60° auf diesen Rand gezogen. Diese Regeln gelten 
sinngemäß für alle Ränder. 
Dadurch werden Plattenränder, die nur auf einer Teil-
länge eingespannt sind, wirklichkeitsnäher behandelt. 
Die so entstehenden Lastbilder werden nach Einwir-
kungskategorien getrennt auf die unterstützenden 
Bauteile weitergeleitet. 
Abschließend soll nochmals festgehalten werden, 
dass bei der Schnittkraftermittlung der Platten selbst 
nach der FE-Methode die nur teilweise angrenzenden 
Platten schon immer richtig über Drehfedern berück-
sichtigt wurden und damit auch die Auflagerknotenlas-
ten aus Sonderlasten exakt ermittelt und an die un-
terstützenden Bauteile weitergegeben wurden. Die 
neue Methode gilt nur für die Auflagerkräfte aus Flä-
chenlasten. Berührt sind davon jedoch auch die Quer-
kraftnachweise, da der Querkraftanteil der Flächenlast 
aus diesen Lastbildern berechnet wird. 
 

  
 
Neureichenau, im März 2009 
 

 
 
 
 
 

Dipl.-Ing. Dieter Vogelsang 


